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Nachrichtenblatt
der Militär -Regierung für den Kreis Calw

Bekanntmachungen des Herrn Gouverneurs , des Landratsamts und sämtlicher Behörden des Kreises

CALW Donnerstag , 17. Juli 1947 Nr. 28

Lebensmittelversorgung
Gemäß Weisung des Landesernährungsamtes Tübingen können bezogen werden für

die Zeit vom 21. bis 31. Juli 1947:
Br ot:

Alters¬
klasse

Non
verbra

Abschn.

nal-
ucher

g Brot

TSV. I

Abschn.

Butter

g Brot

TSV. Fle
Schlad

Abschn.

isch und
itfette

g Brot

TSV . Fle
Bu

Abschn.

lisch und
tter

g Brot

0—3 J. 3 1000 203 1000 303 1000 603 * 1000

0- 3 J. 4 100 204 100 304 100 604 100

3—6 J. 5 1000 205 1000 305 1000 605 1000

3- 6 J. 6 650 . 206 650 306 650 606 650

über 6 J. 5 1000 205 1000 305 1000 605 1000

über 6 J. 6 1000 206 1000 306 1000 606 1000

über 6 J. 7 200 207 200 307 200 607 200

Weiter erhalten auf Zulagekarten -Juli Brot:
Schwerarbeiter

1. Kat . auf Abschnitt 175 250 Gramm
2. Kat . auf Abschnitt 275 500 Gramm

276 350 Gramm , zus . 850 Gramm
3. Kat . auf Abschnitt 375 1000 Gramm

376 400 Gramm , zus . 1400 Gramm
Zusatzkarte für werd . u . still . Mütter auf Abschnitt 909 250 Gramm
Brotkarten für SV. auf Abschn . 811—815 je 1000 g ; Abschn . 816 350 g, zus . 5350 g.

Fleisch:

Alters¬
klasse

Normal¬
verbraucher

TSV. Butter TSV . Brot
TSV . Butter

und Brot

Abschn. g Abschn. g Abschn. g Abschn. g

0— 3 J. 16 50 211 50 114 50 514 50

3— 6 J. 17 u. 18 je 50 216 u.217 je 50 115 u. 116 je 50 515 u.516 je 50
6- 10 J. 18- 20 je 50 217 50 115 100 516—518 je 50
6—10 J. — _ 211 100 116 50 — —

10—18 J. llu . 12 je 100 217 100 115 100 516 u. 517 je 100
10—18 J. 21 50 211 150 116 150 518 50

über 18 J. 20u . 21 je 50 216 u.217 je 50 115 100 516—518 je 50
über 18 J. 11 50 211 50 116 50 — —

■ Zulagenempfänger:
Schwerarbeiter

1. Kat . auf Abschn . 179 50 g.
2. Kat . auf Abschn . 279 und 280 je 50 g ; 281 100 g ; 282 60 g ; zus . 260 g.
3. Kat . auf Abschn . 379 und 380 je 50 g; 381 100 g; 382 60 g; zus . 260 g.

Werdende und stillende Mütter auf Abschnitt 911 und 912 je 50 g ; zus . 100 g.
Vollmilch :

Kinder von 0—3 Jahre täglich X Liter.
Kinder von 3—6 Jahre täglich % Liter.
Jgdl , von 6—10 Jahre täglich % Liter.

Calw , 15. Juli 1947.

Jgdl , von 10—18 Jahre täglich % Liter.
Werd . u. still . Mütter täglich y*  Liter.

Kreisernährungsamt.

Ausgabe von Kaffee -Ersatz
Juli -Ration

Im Monat Juli 1947 erhalten Normalver¬
braucher und Normalverbraucher in Ge¬
meinschaftsverpflegung über 6 Jahre,
sowie Schwerarbeiter der 3. Kategorie je

100 g Kaffee - Ersatz
auf Abschnitt 46 der Juli -Lebensmittelkar¬

ten für Normalverbraucher »über 6 Jahre
und bei den Schwerarbeitern der 3. Kate¬
gorie auf den Abschnitt IX der Juli -Zulage¬
karte.

Der Bezug der Ware kann nach örtlichem
Aufruf erfolgen.

Calw, 11. Juli 1947.
Kreisernährungsamt.

Ausgabe von Hülsenfrüchten
(Juli -Ration)

Für Monat Juli 1947 erhalten die Nor¬
malverbraucher über 3 Jahre einschließ¬
lich der Normalverbraucher in Gemein¬
schaftsverpflegung über 3 Jahre

400 Gramm Linsen.
Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt 46 der

Juli -Lebensmittelkarten.
Der Bezug der Hülsenfrüchte kann nach

örtlichem Aufruf erfolgen.
Calw, 16. Juli 1947.

Kreiser ü &hrungs amt.

Ausgabe von Teigwaren
(Juli -Ration)

Als Juli -Ration erhalten nur die - Zula-
genempfänger Teigwaren.

Es erhalten Schwerarbeiter
1. Kat . 250 g auf Abschn. 187
2. Kat . 250 g auf Abschn. 287
3. Kat . 500 g auf Abschn . 387

der Juli -Zulagekarten.
Ein Bezug der Teigwaren ist nach - ört¬

lichem Aufruf möglich .-
Calw , 15. Juli 1947.

& reisernährongB &mt

Interzonen -Reisemarkeo
1. Ab sofort erhalten Reisende , die im Be¬

sitz eines Interzonenpasses  sind,
Interzonenreisemarken , die den Auf¬
druck der Zone  tragen , in der die
Reisemarken  ausgegeben werden . Die
Interzonenreisemarken der französischen
Zone sind mit dem Aufdruck „Fr . Z.“ ver¬
sehen . Sie haben in der französischen Zone
keine Gültigkeit , sondern nur in den drei
anderen Besatzungszonen . Ihr Wert richtet
sich nach den aufgedruckten Mengen¬
angaben.

2. Mit der Ausgabe der Interzonenreise¬
marken im Kreis Calw ist das Kreisernäh¬
rungsamt Calw , Marktplatz 20, beauftragt.

3. Reisende , die aus der französischen
Zone in eine der drei anderen Besatzungs¬
zonen einreisen wollen , haben sich bei der
zuständigen Kartenstelle gegen Vorlage
des Interzonenpasses eine Reiseabmelde-
bestätigung aushändigen zu lassen . Die
Kartenausgabestelle vermerkt auf der Vor¬
derseite der Abmeldebestätigung rechts
oben deutlich sichtbar die Nummer sowie
das Ausstellungsdatum des Interzonenpas¬
ses . Unter Vorlage der Abmeldebestätigung
werden den Reisenden die für den entspre¬
chenden Zeitraum gültigen Abschnitte ihrer
Lebensmittelkarten durch das Kreisernäh¬
rungsamt Calw gegen Interzonenreisemar-
ken der französischen Zone umgetauscht.

4. Bei Reisen von einer Dauer bis zu drei
Tagen werden keine Interzonenreisem &r-
ken ausgehändigt . Für solche Kurzreisen 1
werden die normalen Reisemarken der fraa-



Achtung ' Kraftfahrzeugbesitzer!
1. In dem seit 1. 1. 1946 neu eingeführ¬

ten Fahrbrief fehlt im Gegensatz zum frü¬
heren Kraftfahrzeugscbein die Angabe über
das Eigengewicht des Fahrzeugs. Dies hat
sich wie die Lar.dospolizeidirektion Tübin¬
gen mitteilt , bei Verkehrskontrollen als
Mangel herausgestellt . An Hand des Fahr¬
briefes kann bei einem Lkw. nicht mehr ein¬
wandfrei festgestellt werden, welche Ftth-
rorscheinklasse zum Führen des Fahrzeuges
erforderlich ist.

2. Im Einverständnis mit der Militärregie¬
rung, Section Travaux Publics et des Trans¬
ports, werden die Kreisstraßenverkehrs¬
ämter ersucht, umgehend die Eintragung
des Eigengewichts in die Fahrbriefe durch¬
zuführen.

3. Es ist deshalb erforderlich, daß die
hierfür in Frage kommenden Fahrzeughal¬
ter unverzüglich beim Kreisstraßenver¬
kehrsamt, Abt. Zulassungsstelle, den Nach¬
trag im Fahrbrief (früher Kfz.-Schein)
vornehmen lassen.

4. Kauf und Verkauf von Kraft¬
fahrzeugen mit deutschen Kenn¬
zeichen , die in der franz . besetz¬
ten Zone registriert sind.

An- und Verkäufe können nur angenom¬
men werden, wenn die Eigentümer im Be
sitze von Verkaufsgenehmigungen sind.

Kaufanträge müssen ausnahmslos beim
zuständigen Kreisstraßenverkehrsamt ein¬
gereicht werden, unter Angabe des Fabri¬
kats, der Art, des Kennzeichens des Fahr¬
zeugs und der Anschrift des derzeitigen
Eigentümers.

Der Antragsteller muß weiterhin auf sei¬
nem Antrag die Dringlichkeit der Benüt¬
zung eines Kraftfahrzeugs begründen.

Antragsformulare sind beim Kreisstra-
ßonverkehrsamt Abt. Zulassungsstelle er¬
hältlich.

5. Eine Genehmigung fiir den An- und
Verkauf eines Kraftfahrzeugs für alliierte
Staatsangehörige erteilt der Ingenieur en
Chef des Ponts et Chaussees, Chef de la
Section Regionale des Travaux Publics et
des Transports du Wurtemberg.

Diese Anträge sind ebenfalls durch das
zuständige Kreisstraßenverkehrsamt ein¬
zureichen.

Sportfahrten mit Lastkraftwagen
Laut Instruktion des DdUgud Supärieur

pour le Gouvernement Militaire du Wur¬
temberg vom 30. April 1947 No. 2987 SEF/
TPT. SEF 11. 179 darf der Transport von
Sportmannschaften in Zukunft ausschließ¬
lich nur mit Lkw. durchgeführt werden.

Hierzu ist in Zukunft ein avis favorable
von der Direction de l’Education Publique
(Section Sport et Jeunesse) Tübingen und
ein solches von der örtlichen Süretd erfor¬
derlich.

Antragsformulare für Sportfahrten kön¬
nen beim Kreisstraßenverkehrsamt Calw
abgeholt werden. Die Bearbeitung dieser
Anträge erfolgt nur dann, wenn der An¬
tragsteller die vorgeschriebenen avis favo-
rables beigebracht und der Antrag späte¬
stens 14 Tage vor Antritt der beabsichtig¬
ten Fahrt beim Kreisstraßenverkehrsamt
Calw eingereicht wird.

In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, daß die Sportvereine nur in
besonderen Fällen mit der Genehmigung
derartiger Fahrten rechnen können, da eine
ausdrückliche Weisung des zuständigen
Staatssekretariats vorliegt , wonach bei Ge¬
nehmigung von SportfahrteD künftig ein
besonders scharfer Maßstab anzulegen ist.

Kreiss -traßenverkehrsamt
Calw

Beachtung der Umleitungsstrecken
bei Straßcnbaustcllen

Vielfach wird die Verkshrsneschilderung
der Umleitungsstrecken an Straßenbau¬
stellen von den Kraftfahrern nicht beach¬
tet. Dieser Verstoß gegen die Straßenver¬
kehrsordnung hat Gefährdung der auf den
Baustellen beschäftigten Arbeitskräfte zur
Folge und verursacht Verzögerung des Ar¬
beitsfortsehritts . Künftig werden Kraftfah¬
rer , die den Bestimmungen der Straßen¬
verkehrsordnung zuwiderhandeln, rück¬
sichtslos zur Anzeige gebracht werden. In
einem solchen Falle setzt sich der Fahrer
nicht nur der Gefahr einer Bestrafung
durch eine hohe Geldstrafe und unter Um¬
ständen auch einer Haftstrafe aus, außer¬
dem wird die Fahrgenehmigung für das
Fahrzeug auf mindestens 3 Monate ent¬
zogen. WÜrtt . Teehn . Landesamt

iiösischen Zone bei den Umtauschstellen der
drei anderen Zonen im Verhältnis 1 : 1 um¬
getauscht.

5. Das Kreisernährungsamt Calw nimmt
auch als einzige Stelle im Kreise den Um¬
tausch von Interzonenreisemarken der übri¬
gen Zonen gegen gewöhnlicheReisemarken
der französischen Zone vor.

6. Interzonenreisemarken dürfen in Gast¬
stätten, Kleinhandelsgeschäften usw. nicht
angenommen werden.

7. Reisende mit einem französischen Lais-
sez-paaeer haben keinen Anspruch auf In¬
terzonenreisemarken.

Calw, 4. Juli 1947.
Kreisernährungsamt.
Kleinpflanzertabuk

Der angebaute Tabak war den Anmelde¬
stellen (Zollamt oder Bürgermeisteramt)
bis zum 30. Juni 1947 mit der Zahl der
Pflanzen anzumelden. Später noch erfol¬
gende Pflanzungen sind innerhalb von drei
Tagen nach Beginn der Pflanzung nach¬
zumelden. Auch die steuerfreien Pflanzun¬
gen (bis zu 15 Pflanzen) müssen angemel¬det werden.

Der geerntete Tabak muß restlos ab¬
geliefert werden. Der Pflanzer erhält 40%
des Tabakgewichts ' in steuerfreie Tabak¬
waren umgetauscht.

Die weiteren Einzelheiten können dem
Anschlag an den Anmeldestellen entnom¬
men oder bei diesen Stellen erfragt werden.

Landratsamt.

Einstellung in die Landespolizei
Das Landespolizei-Oberkommissariat Calw

stellt laufend weitere Polizei-Anwärter ein.
Die Einstellung eines Bewerbers setzt fol¬
gende Bedingungen Voraus:
a) Am Einstellungstag das 21. Lebensjahr

vollendet und das 35. nicht überschritten
hat,

b) nicht unter 1,68m groß ist,
c) vollständig gesund und nicht körperlich

behindert ist
d) die Eignung und Fähigkeit zur Aus¬

übung jeder Sportart hat,
e) politisch unbelastet ist und zu keiner

Zeit Mitglied der NSDAP, oder einer
ihrer Gliederungen war ; auf Grund der
Verordnung Nr. 92 der Militärregierung
(Journal Officiel Nr. 69 vom5. Mai 1947),
betr. Amnestie für die Jugend, können
in Zukunft Polizeibewerber, die unter
diese Amnestie fallen, in die Landespoli¬
zei eingestellt werden,

f) die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt,
g) gerichtlich nicht vorbestraft und auch

sonst unbescholten ist (Vorstrafen we¬
gen antinazistischer Betätigung bleiben
außer Betracht),

h) in geordneten wirtschaftlichen und fa¬
miliären Verhältnissen lebt.

Außer dem Bewerbungsgesuch sind fol¬
gende Unterlagen einzureichen:
1. Ein selbstgefaßter, -handgeschriebener Le¬

benslauf, der folgende Angaben enthal¬
ten muß: a) Vor- und Familienname
(Rufname bei mehreren Namen unter¬
streichen), b) Tag, Monat, Jahr und Ort,
Kreis, Provinz bzw. Land der Geburt,
c) Religion, d) Beruf des Vaters, e) Kör¬
pergröße und Gewicht, sowie körperliche
Fehler oder Beschwerden des Bewerbers,
ernstere Krankheiten oder chronische
Leiden in der Familie, f) Angaben über
die Schulausbildung, g) Angaben über

die Berufsausbildung, Berufsausübung
und gegenwärtige Beschäftigung, h) ab¬
geleisteter Wehr- und Arbeitsdienst,
i) sportliche Betätigung, k) besondere
Kenntnisse, Fachkenntnisse;

2. a) Geburtsurkunde des Bewerbers, der
Ehefrau und der Kinder, b) Heirats¬
urkunde;

3. PolizeilichesFührungszeugnis, auch von
der Frau;

4. Nachweis über Staatsangehörigkeit;
5. Beglaubigte Abschriften der Schul- und

Berufszeugnisse;
6. Erklärung über unbeschränkte Ver¬

wendbarkeit im Polizeidienst;
7. Erklärung über Schuldenfreiheit;
8. Erklärung über Vorstrafen;
9. Unterlagen über geleistete Militärdienst¬

zeit;
10. 3 Lichtbilder, nicht älter als ein Jahr,

Vorderansicht in bürgerlicher Klei¬
dung, ohne Kopfbedeckung;

11. 2 politische Fragebogen, die wahrheits¬

getreu und pünktlich ausgefüllt sein
müssen.

Ehemalige Berufssoldaten werden nicht
eingestellt . Auch werden solche Bewerber
nicht eingestellt, deren Vergangenheit ins¬
besondere in politischer und krimineller
Hinsicht nicht einwandfrei nachgeprüft
werden kann.

Es sollen sich nur solche Bewerber mel¬
den, die wirklich Interesse am Polizeiberuf
haben und sich bei der Polizei eine Lebens¬
existenz schaffen wollen.

Bei der ersten Vorstellung der Bewerber
beim Landespolizei-OberkommissariatCalw
(Bischofstraße 2) genügt die Vorlage eines
Bewerbungsgesuches mit Lebenslauf, poli¬
tische Fragebogen, Erklärung über Vor¬
strafen , Erklärung über Schuldenfreiheit
und Erklärung über unbeschränkte Ver¬
wendbarkeit im Polizeidienst. Die übrigen
Unterlagen können später nachgereicht
werden.

Landespolizei-Oberkommissariat
Calw



Inhalt der neuesten Nummern
des Journal Offlciel

Nr. vom 20. Juni 1947(Eingang in Calw
. 24. 6. 1947)

Verordnungen , Verfügungen
und Anordnungen des Comman-

dement en Chef Frangais
en Allemagne

Verfügung Nr. 219 des Administrateur G&-
näral vom 16. 6. 1947 betreffend die not¬
wendigen Maßnahmen verwaltungsmäßi¬
ger und finanztechnischer Art aus Anlaß
des Anschlusses der in Artikel 3 der Ver¬
ordnung Nr. 93 vom 6 Juni 1947 genann¬
ten Gemeinden an das Saarland, S. 781.

öffentliche Zustellungen, S. 782.
Nr. 81 vom 26. Juni 1947(Eingang in Calw

1. Juli 1947)
Verordnungen , Verfügungen

und Anordnungen des Comman-
dement en Chef Frangais

enAflemagne
Verfügung Nr. 220 dos Administrateur G6-

nÄral vom 17. Juni 1947, betreffend die
Aufhebung der Verf. Nr. 42 des Admini¬
strateur G6n§ral vom 5. Februar 1946
über die Bewilligung von Sonderkredi¬
ten durch die Provinzialzentraibanken zu
Gunsten gewisser industrieller oder
kaufmännischer Geschäfte oder Organisa¬
tionen öffentlichen Interesses im franzö¬
sischen Besatzungsgebiet, S. 819.

Verfügung Nr. 221 des Administrateur Ge¬
neral vom 21. Juni 1947 betreffend die
Regelung der Arbeitslöhne der Grenz¬
gänger innerhalb des Saarlandes unter
Abänderung der Verfügung Nr. 209 des
Administrateur Gänöral, S. 820.

Verfügung Nr. 94, Berichtigung, S. 821.
Amtliche Bekanntmachungen, S. 821.

Nr. 82 vom 1. Juli 1947 (Eingang in Calw
5. Juli 1947)

Gesetze , Befehle und
Proklamationen des Kontroll¬

räte in Deutschland
Gesetz Nr 55 vom 20 Juni 1947 betreffend

Aufhebung von Vorschriften auf dem
Gebiet des Strafrechts , S. 827.
Verordnungen , Verfügungen

und Anordnungen des Comman¬
dern e n t en Chef Frangais

en Allemagne
Anordnung H 2 vom 31. März 1946 über die

Zuteilung von Papier, S. 828.
Amtliche Bekanntmachungen, S. 830.
Nr. 83 vom 4. Juli 1947 (Eingang in Calw

8. Juli 1947)
Amtliche Bekanntmachungen.

Das „Journal Offlciel“ kann bei sämt¬
lichen Bürgermeisterämtern des Kreises und
beim Landratsamt Calw eingesehen werden.

Landratsamt.

Bauern und
Landwirte!

Versichert Euch
gegen

Hagelschaden!

Tagung des Militärgerichts Calw
Wegen eines Passierscheinvergehens hat¬

ten sich am 9. Juli wieder einige Perso¬
nen vor dem Einfachen Militärgericht zu
verantworten. In den beiden ersten Fällen
waren es zwei Frauen, die beifn Zonenüber-
tritt ohne Passierschein betroffen wurden
und deshalb zu 70 und 50 Mark Geldstrafe
verurteilt wurden. Der Vertreter der An¬
klage wies darauf hin, daß die Bagatelli-
sierung dieses Papiers künftig strenger
bestraft werde. In den drei nächsten Fäl¬
len lag der Tatbestand eines erschwerten
Vergehens vor, und zwar das einer Fäl¬
schung. Ein Mädchen hatte sich den Pas¬
sierschein einer Bekannten verschafft und
war mit diesem gereist, was mit 1 Monat
Gefängnis bestraft wurde. Seinen abgelau¬
fenen Passierschein hatte ein Mann eigen¬
händig verlängert , was er mit 25 Tagen
Gefängnis und 100 Mark büßen muß Wie¬
der ein anderer Mann hatte die Jahreszahl
abgeändert, was, wenn auch erst auf der
Rückreise festgestellt , ihm nun 20 Tage
Gefängnis zuzüglich einer Geldstrafe von
150 Marl; eintrug . Vom Gericht wurde da¬
bei betont, daß sich die Angeklagten ihres
Vergehens wohl bewußt sein mußten, weil
Fälschungen amtlicher Fapiere auch nach
deutschem Gesetz streng bestraft würden.
Weil sie ohne das in der französischen Zone
vorgeschriebene Fahrtenbuch betroffen
wurden, ergingen gegen vier deshalb an-
geklagte Männer aus der amerikanischen
Zone Geldstrafen in Höhe von zweimal
100 Mark, sowie 80 lind 50 Mark. Wegen
eines Verstoßes gegen die Verkehrsord¬
nung wurde der Lenker eines Lkw in eine
Geldstrafe von 100 Mark genommen und
der Führerschein auf die Dauer eines Mo¬

nats entzogen Es wurde ihm zur Last ge¬
legt, an einer Straßenkreuzung links statt
rechts gefahren zu sein und dadurch einen
Pkw. in Gefahr gebracht zu haben. Zum
Schluß hatten sich drei Männer aus L. zu
verantworten, die wegen Störung der Öf¬
fentlichen Ordnung angeklagt waren und
dadurch einen Auflauf verursacht hatten.
Dem einen von ihnen wurde zur Last ge¬
legt, daß er einen höheren Offizier, den er
wie sein mitangelclagter Vater nicht als
solchen erkannt haben will, als dieser die
z. Z. gesperrte Straße passieren wollte, in
unbotmäßiger Weise entgegengetreten ist,
statt mit Anstand auf die Sperrung auf¬
merksam gemacht zu haben. Den beiden an¬
deren Angeklagten, die dann dazugekom¬
men waren, wurde, wenn auch bei dem
einen von ihnen im geringeren Ausmaß,
Unbotmäßigkeit zum Vorwurf gemacht. Der
Präsident brachte dabei zum Ausdruck, daß
hei einem solchen Vergehen während der
Besetzung Frankreichs die deutschen Ge¬
richte mit den härtesten Strafen vorgegan¬
gen worden wäre. Das Urteil lautete gegen
den am meisten Belasteten auf 8 Monate
Gefängnis, davon 6 mit Aufschub, und
800 Mark Geldstrafe Mit Rücksicht auf das
hohe Alter des zweiten Angeklagten ließ
das Gericht mildernde Umstände zü und
erkannte auf 4 Monate Gefängnis mit Auf¬
schub und 600 Mark Geldstrafe und gegen
den dritten als nicht aktiv Beteiligten auf
2 Monate Gefängnis, davon 40 Tage mit
Aufschub Wenn die Männer sich wieder
etwas zuschulden kommen lassen und vor
Gericht stehen, müssen sie die ganze Strafe
verbüßen. Kl

An die Bevölkerung!
Die nachstehend aufgeführten Personen

werden gesucht Jedermann, insbesondere
alle verschleppten und umgesiedelten Per¬
sonen, die den Gesuchten in Lagern oder
sonstwo begegnet sind oder über den
Aufenthalt oder sonstige Tatsachen, die zur
Ermittlung derselben führen können, Aus¬
kunft geben können, wird aufgefordert,
dies sofort hierher zu melden.
Deutsch,  William , geh. 1918 in Rumä¬

nien, Nat. Rumänien, Prof. Ing. chem,
letzte Adresse: Toulouse, 6 av. Cram-
pel, bei Frau Ville, am 10. 1. 44 auf dem
Bahnhof in Lyon verhaftet.

Kaha na , Iancu, 1910 in Vaslui (Rumän),
Eltern : Aviam und Ana, wohnte in Paris,
1940 ins K.Z. von CompiAgne deportiert.

H i n d e s. David Bcr, 1. 5 97 in Badagura
Jud. Czernowitz (Rumän.) , Eltern : Is
rael und Rebekka, wohnte in Villeur-
banne (Rhone), 22 rue Jules Walles;
letzte Nachricht 29. 9. 22 ( ?) in Lyon.

Hi 1i s a u. Löonard, 1913 in Jassy (Ru¬
män.), Nat. Rumän.. ’U.tern : Friedrich u.
Charlotte ; letzte Nachricht vom Septem¬
ber 1942 aus Nizza.

Ne d e d u s, geb. Schlohman, Hanna, geh.
1879 in Czernowitz. Nat. Ungarn; am
14. 2. 44 nach Deutschland deportiert.

Neuville,  Jean Jacques, 30. 9 24 in Mi-
romont, Nat. Frankr ; wurde am 9. 6. 44
gefangengenommen im Laufe eines Zu¬
sammenstoßes zwischen FTP. und Deut¬
schen in Vira ( Ariege) .

Jongstra,  Elisabertus . 11. 3. 02. Nat
Holl.; am 20. 7. 44 in Zwartsluis verhal¬

tet, Dach Amertsloort deportiert und am
11. 10. 44 nach Neuengamme überführt
Im Dezember 44 nach Bergen-Belsen ge¬
bracht, wo er bis zum 18 2. 45 war. Seit¬
her fehlt jede Spur.

van Gijzelen,  Lucas Hendrikue, 5. 11.
15 in Rotterdam, Nat. Holland; am 23. 1.
45 verhaftet in Rotterdam, war ungefähr
10 Tage in Scheveningen und wurde dann
nach Amertsfoort gebracht. Vermutlich
nach Neuengamme deportiert im Februar
1945.

Leyatra,  Peter , 13. 11. 15 in Birdaard,
Nat. Holland; in Ilaye am 26. 8. 44 ver¬
haftet und nach Scheveningen überführt
dann nach Vught Am 6. 9 44 nach Ora¬
nienburg in die Heinke'-Wcrke gebracht
und am 24 10. 44 nach Neuengamme und
am 24. 3. 45 nach Meppen. Dann mit einem
Eisenbahnzug in Richtung Bremen trans¬
portiert

He i d e ma, Ane, 25. 12. 18 in Leeuwar-
den, Nat. Holl ; am 12 12. 44 in Bjiswijk
verhaftet , in Scheveningen eingekerkert,
dann am 4. 3. 45 in Amersfoort. Von da
am 19. 3. 45 in Neueneamme, mußte im
Arbeitskomniando „Schandelah“ bei
Brunswig arbeiten. Bei der Annäherung
der amerik. Truppen nach Uelzen trans¬
portiert nach Neueneamme zurück¬
gekehrt und am 14. 4. 45 im Lager Lud¬
wigslust untergebracht Am 5. 5 45 durch
die Amerikaner befreit, war dort mit
4 Holländern und 3 Belgiern Gesund¬
heitszustand war schwach. Mit den Bei¬
eiern in Ludwigslust im Krankenhaus
untergebracht

Landratsamt



Kartoffelkäfer -Suchaktionen sind eine dringende Notwendigkeit!
•i

Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge and
Kriegsgefangenendienst

Kreiskomitee Calw, Landratsamt
Alle Verminten sofort melden ist Ehren-

.pflicht! Den von den Bürgermeisterämtern
ierlassenen Aufforderungen, alle Vermißten
j (Wehrmachts- wie Zivilpersonen) anzumel-
jden, sollte so gewissenhaft nachgekommen
■werden, daß es in keiner Gemeinde des
Kreises Calw noch Angehörige gibt, die

!dies unterlassen haben. Diese Aktion wird
jlaut Radiomeldung auch in der britischen
jund amerikanischen Zone durchgeführt. So
' kommt eine Fülle von Material zusammen,
Idas neben der statistischen Verwendung
| vor allem in den Zonen-Suchzentralen in
!Rastatt, München und Hamburg genau be-
jarbeitet wird. Gesucht werden diese Ver¬
mißten in all den Ländern, in denen Kämpfe

istattgefunden haben. Es ist doch besser,
,endlich Gewißheit zu erlangen — sei es
jauch die schmerzlichste —, als die jahre¬
lange -Ungewißheit' noch weiter zu ertra-
,gen. Daß manche SucWälle nie geklärt
;werden können, ist auf Grund der oft er-
Ibitterten und wechselvollen Kämpfe zu er-
iwarten. Auch die von Kameraden als ver¬
storben oder gefallen Gemeldeten, von de-
jnen aber bis heute noch keine amtliche
|Sterbefallanzeige vorliegt, gehören alsVer-
Imißte gemeldet. Die Suche hach vermißten
:Zivilpersonen wird ebenfalls so genau
[durchgeführt wie bei den Militärpersonen,
jDoppelmeldungensind zu vermeiden. Such¬
anträge sollen nur von einer Stelle einge¬
reicht werden, die Angehörigen sollen sich
untereinander verständigen. Diese erste
große amtliche Suchaktion — die viele

[Fälle endgültig klären dürfte — sollte von
allen tatkräftig unterstützt werden.

Wer kennt die Angehörigen von: Unter¬
feldwebel Eduard Kleinmann, geb: 6. 11. 86;
Kanonier Christian Schumacher, geb. 28. 11.
02; Kriegsgefangenen Meckl, Vater oder
Bruder Metzgermeister im Schwarzwald
Ich bitte um Zuschriften.

Wer aus dem Kreis Calw war bei der
Feldpost-Nr. 34 627C? Kampfeinsafz Frank-
:furt a. d. Oder und bei Berlin? Meldungen
erbeten.

Welcher Liebenzeller Kamerad ist oder
war im Gefangenenlager Nr. 146/5 in Ruß¬
land? Es gilt von ihm weitere Adressen aus
dem Lager zu erfahren zur Aufklärung
eines Sterbefalles.

Hier gingen 3 Karten an Kriegsgefangene
in französischer Gefangenschaft ein, die
ohne jede Anschrift auf der Vorderseite
waren. 1. Karte : Lieber Friedrich ! Unter¬
schrift Friedei und Kinder. 2. Karte : Mein
1. Friedrich ! Deine Mutter, Wilhelm und
Philipp. 3. Karte : Lieber Hans! Unter¬
schrift Margit und Irene . Ich bitte um Ab¬
sender-Anschrift.

Untersuchung der entlassenen Kriegs¬
gefangenen durch das staatl . Gesundheits¬
amt Es ist dringend erforderlich, daß alle
Heimkehrer durch die Bürgermeisterämter
an das Landratsamt gemeldet werden,
zwecks Weiterleitung der Meldung an das
Gesundheitsamt. Sehr viele Krankheiten,
die erst später in ein akutes Stadium tre¬

ten, können vielfach dann nicht mehr als
Folgen der Kriegsgefangenschaft anerkannt
werden, wenn die Untersuchung erst nach
Monaten — infolge zu später Meldung —
durchgeführt werden muß. Die Meldungen
der Heimkehrer bei den für sie zuständigen
Krankenkassen ist ebenfalls nicht zu ver¬
säumen.

Denkt an die Kleider-, Wäsche- und
Schuhsammlung! Unsere Bestände gehen zu
Ende. Täglich aber kommen weitere Heim¬
kehrer, die nicht einmal einen Arbeits¬
anzug besitzen, oft nur ein altes Hemd und
zerrissene Schuhe ihr Besitz ist. Helfe doch
jede Familie, die helfen kann. Auf Wunsch
werden die gemeldeten Sachen von Rot-
Kreuz-Kameraden abgeholt!

Rußlandpost. Alle Rückantwortkarten
nach den Lagern in den UdSSR, sollten aus
dem Grunde über unsere Geschäftsstelle
zur Weiterleitung gesandt werden, weil so
festgestellt wird, ob viel oder wenig Post
im Monat einging. Deswegen fragen so
viele Angehörige an. Die Kuverts mit die¬
sen Karten sind offen hierherzusenden.
Alle Rußlandpost sollte immer Anfang des
Monats abgesandt werden.

Untersuchung der Heustöcke
Die Landwirte werden auf die Bekannt¬

machung des Landratsamts im Nachrich¬
tenblatt Nr. 24 vom 19. 6. 1947 besonders
hingewiesen. Nach Einbringung des Heus
sind die Heustöcke regelmäßig und sorg¬
fältig zu überwachen. Bei Wahrnehmung
verdächtiger Erscheinungen (Brandgeruch,
Dampf oder Dunst) ist sofort das Bürger¬
meisteramt zu,verständigen , damit im Be¬
nehmen mit dem Wehrführer das Erforder¬
liche veranlaßt werden kann.

Plakatanschlag
Ab sofort sind Anschläge (Plakate) je¬

der Art nur noch an nachstehend auf¬
geführten öffentlichen Anschlagstellen zu¬
gelassen:

A. Plakatsäulen:  1 . Ecke Bahn¬
hofstraße und Neue Brücke; 2. Ecke Stutt¬
garter Straße und Hengstetter Steige;
3. Auf dem Brühl (beim Filmtheater ) ; 4. In¬
selgasse (gegenüber vom Gaswerk) ;
5. Badstraße (bei Gipsermeister Klein) ;
6. Ecke Altburger Straße und Burgsteige.

B. Plakatanschlagtafeln:
1. Vor Gebäude Nr. 4 (Lederstraße ) ;
2. Ecke Lederstraße und Untere Brücke;
3. Gasthaus zum Rößle (Ecke Hermann-
Hesse-Platz und Metzgergasse) ; 4. Altbur¬
ger Straße, beim Aufgang zur Burgsteige;
5. Stuttgarter Straße (unter der Eisen-

Eiukoiamensteuerpflicht '
der „personnes deplacees“

Der Herr Administrateur GXnöral hat
entschieden, daß die „personnee deplacöes“
ab 1. 4. 1947 der vollen  deutschen Ein¬
kommensteuer und Lohnsteuer unterliegen.
Die bisherige Sonderregelung, nach der die
Einkommensteuer und die Lohnsteuer in
allen Steuerklassen nur auf ein Viertel der
tarifmäßigen Steuer festzusetzen ist, fällt
somit von diesem Zeitpunkt ab weg. Als
Personnes dXplacXes gelten Ausländer,
die als Prisonniers (Kriegsgefangene), Ex¬
portes (Zwangsverschleppte), Refugies
(Flüchtlinge) zu betrachten sind.

Die Finanzämter
Hirsau und Neuenbürg.

Armstützen für Amputierte sind in Not¬
fällen (Fehlen der Prothese infolge Repa¬
ratur usw.) künftig leihweise bei den Rot-
Kreuz-Stellen (Calw Landrätsamt, Zimmer
15; Nagold Kol.-Führer Benz; Wildbad
Kol.-Fiihrer Schlegel) erhältlich.
Geschäftsstelle Calw,  Landrats¬
amt, Zimmer 15, Tel. 244/345. — I. A. May.

Nachmittags geschlossen.

bahnbrücke gegenüber dem Gasthaus zum
Adler).

Die Anbringung von Plakaten an Häu¬
sern, Zäunen, Mauern, Brunnen, Bäumen
usw. ist strengstens verboten. Im Interesse
der Erhaltung eines geordneten Stadtbildes
wird die Einwohnerschaft dringend um Be- '
achtung dieser Anordnung ersucht Mit An¬
fragen und Aufträgen auf Plakatierung
wende man sich an den Plakatanschläger
Karl Günther, Salzgasse 11.

Alle Gebäude- und Grundstückseigentü¬
mer werden gebeten, die an ihren Gebäu¬
den, Mauern, Gartenzäunen usw. an¬
gebrachten Plakate alsbald zu entfernen
und künftighin das Ankleben von Plakaten
an ihrem Eigentum nicht mehr zu dulden.

Calw, 4. Juli 1947.
Bürgermeisteramt

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregistereictragung

vom 7. Juli 1947
Veränderungen:

A Nt. 392, bei der Firma Wilhelm Luet-
nauer in Höfen-Enz: Die Firma ist geän¬
dert in: Wilhelm Lustnauer , Kommandit¬
gesellschaft.

Kommanditgesellschaft seit dem 1. Ja¬
nuar 1946. Jeder persönlich haftende Ge¬
sellschafter ist allein vertretungsberech¬
tigt . Acht Kommanditisten sind beteiligt.

Evangelische Gottesdienstein Calw
7. Sonntag nach Dr., 20. Juli:

8.15 Uhr Frühgottesdienst
(Schüz ) ; 8.15 Uhr Christenlehre
f. d. Töchter ; 9.30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (Höltzel ) ; 10.45 Uhr
I<indergottesdienit.

Mittwoch : &30 Uhr Betetuade.

Vo l ksth eater
Wb .Badischen Hof CALW 0

Vom 18.—23. Juli

Bin Mann geht seinen Weg

Ein spannendes , sehr interessantes
Filrndrama.

— Jogeodkei—
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